
Erſcheint Dienſtag Donnernag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Politiſche Rundſchan.

Dentſchland. Am Mittwoch, dem Geburtstage
Weiland Sr. Majeſtät Kaiſer Friedrichs, kamen Jhre
Majeſtäten, der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die
Prinzen Oskar und Jogachim und die Prinzeſſin
Vikoriag Luiſe um 9 Uhr zu Fuß voin Neuen
Palais nach dem Mauſoleum. Die Majeſtäten
legten hier an Sarkophage Kaiſer Friedrichs einen
großen Lorbeerkränz mit Veilchen und Marſchall
Niel-Roſen und mit einer weißen Atlasſchleife mit
den Jnitialen des Kaiſers und der Kaiſerin nieder.
a verblieben dann noch kürze Zeit in ſtiller An
acht.Das deutſche kronprinzliche Paar iſt von

ſeinem Aufenthalte bei dem Herzoge und der Her
zogin Karl Theodor von Bayern in Kreuth am
Donnerstag Vormittag wieder in Potsdam ein
getroffen

Auf dem Gebiete der inneren politiſchen An

emerkenswerteren gezeitigt. Jm Bundesrate iſt
die erſte Leſung der neuen Steuervorlagen, welche
durch die Reichsſinanzreform bedingt werden, von den
zuſtändigen Ausſchüſſen erledigt worden. Die zweite
Leſung ſteht unmittelbar bevor. Zweifellos werden
daher dieſe Vorlagen ſowie der geſamte Plan der
Reichsfinanzreform dem Reichstage gleich beim Be
ginne ſeiner neuen Seſſion zugehen über den Tag
des Wiederzuſamtmentrittes des Reichsparlamentes
iſt indeſſen noch immer nichts beſtimmtes bekannt.

Der amtlichen Mitteilung vom Rücktritle des
preußiſchen Handelsminiſters Möller und ſeines
Kollegen, des Juſtizminiſters Schönſtädt harrt man
bislang noch immer vergebens; möglicherweiſe
bleiben beide Miniſter noch bis Ablauf dieſes Mo
nates auf ihren Poſten.

In der bayriſchen Abgeordnetenkammer iſt
ſeit Mittwoch die allgemeine Budgetdebatte im
Gange; die Sitzung vom genannten Tage wurde
vollſtändig durch eine 2 ſtündige Rede des Zen
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krumsab geordneten Dr. Pichler ausgefüllt, in der
er ſich Uber die Finanzlage Bayerns, die Reichs
ſinanzreform, die Frage der Eiſenbahnbetriebs-
mittelgemeinſchaft, die Diätenloſigkeit der Reichs
tagsabgebrdneken und noch anderer Themate ver
breitete

J Berlin iſt dem beendigten Lohnkampf
irt der Elektrizitkätsinduſtrie ein ſolcher in der
Wäſchekonfektion nachgefolgt. Der Verein der Ber
liner Wäſchefabrikanten beſchloß, die Geſamtheit
der Arbeiter, die in den zum Verein gehörigen
Fabrikbetrieben tätig ſind am Montag auszuſperren,
falls nicht bis dahin die Arbeit von den Streikenden
aufgenommen wird. Ferner herrſcht in der Biele
felder Nähmaſchinen Induſtrie ein Streik und end
lich zum Schluß treten im Ruhrkohlengebiet An
zeichen einer neuen Ausſtandsbewegung unter den
Bergarbeitern hervor.

17000 Weber ausgeſperrt! Die Aus
ſperrung der thüringiſchen Weber wird leider zur
Tatſache. Aus Greiz meldet der Telegraph: Der

Verband der ſächſtchethüringiſchen Webereien hat
mit 148 gegen 145 Stimmen der dem Verbande
an gehörenden Webereien beſchloſſen, ſämtliche
Webereien am Abend des 28. Oktober zu ſchließen.
Damit werden etwa 17 000 Arbeiter ausgeſperrt ſein.

Die Berliner „Politiſchen Nachrichten“ teilen
mit, daß die Mehreinnahmen im preußiſchen Eiſen
bahnbetriebe im Halbjahre April September 1905
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjghres bereits
51 Millionen Mark beträgt, während im Etat für
das ganze Betriebsjahr nur 27 Millionen Mehrein
nahmen veranſchlagt ſind.

Der Kampf gegen die Tanzkränzchen wird
von der preußiſchen Regierung unternommen.
Man will rückſichtslos gegen ſolche Tanzluſtbarkeiten
einſchreiten, die unter dem Deckmantel des Vereins
weſens als Tanzluſtbarkeiten einer geſchloſſenen
Geſellſchaft gelten wollen, bei näherer Prüfung
aber ſich ohne Zweifel als öffentliche Tanzluſtbar
keiten charakteriſteren. Ferner iſt auf ſolche Tanz-
vergnügungen zu achten, welche unter dem Namen

Der

„Kaſffeekränzchen“ oder unter einer ähnlichen, den
Zweck des Zuſammenſeins verſchlerernden Bezeich
nung namentlich in den Städten häufig vorkommen
Jn zweiter Linie ſoll aber durch energiſche Hand
habung der durch die beſtehenden Polizeiverord
nungen geregelten Genehmigungspflicht auf die
tunlichſte Einſchränkung der öffentlichen Tanzluſt
barkeiten hingewirkt werden. Ob man damit mehr
erreicht als Erbitterung über polizeiliche Chikanen,
ſcheint zweifelhaft.

Von der Cholera in Preußen hört man er
freulicherweiſe ſo gut wie garnichts mehr, dagegen
dauert die Fleiſchnot nach wie vor fort von Maß
nahmen der Einzelregierungen oder der Reichsre
gierung zur Linderung dieſes in weiten Bevöl
kerungskreiſen ſchwer einpfundenen Uebelſtandes iſt
noch immer nichts zu ſpüren.

Die Fleiſchnot. Die Berliner Magiſtrats
deputation für die Rieſelfelder hat beſchloſſen, auf
den ſtädtiſchen Rieſelgütern eine Schweinezucht an
zulegen, die mit Schweinemaſt verbunden ſein ſoll.

Land wirtſchaftliche Kreisverein Leipzig
lehnte die Stellungnahme zur Frage der Fleiſch
telterung ab unter dein Hinweis, daß die Land-
wirte kein Jntereſſe an der Verbilligung der Vieh
preiſe haben. Die Konſumenten müßten ſich eben
an die jetzigen höheren Fleiſchpreiſe gewöhnen.

Der gegenwärtig mit Urlaub in Deutſchland
weilende deutſche Botſchafter in Waſhington, Baron
Speck von Sternberg, wird, wie verlautet, wegen
eines ernſten Ohrenleidens nächſtens von ſeinem
Poſten ſcheiden Als ſein mutmaßlicher Nachfolger
wird der Geſandte in Peking, Mumm v. Schwar
zenſtein, genannt.

Jn DeutſchOſt- und Südweſtafrika haben
die Deutſchen in letzter Zeit wieder einige Erfolge
gegen die Rebellen errungen trotzdem iſt aber in
beiden Kolonien noch keine Ausſicht auf baldige
Beendigung der aufſtändiſchen Bewegungen vor
handen.

Ueber die Senſationsaffäre der Delcaſſeſchen
Enthüllungen im „Matin“ beginnt allmählich Gras

P. Unter der Maske.
18] Roman von Lady Georgina Robertſon.

(Fortſetzung.)
Sie mußte alſo ertrunken ſein, die liebliche,

junge Frau und die beiden, welche gern ihr
Leben für ſie hingegeben hätten, ſtanden ratlos
und verzweifelt da.

„Was tat ſte, als ſie den Schal um deinen
Arm legte Wohin ging ſie fragte Lord
Chesleigh.

„Sie wollte zu dir. Ich glaubte, du ſeieſt
in unſrer Nähe.“

„Jch wollte mich erkundigen, ob es mög
lich ſei, einen Platz in dem Boote zu erhalten,
in welchem die Frauen ans Land gebracht
wurden. Ich wußte, daß Ellen ſich fürchtete.
Gott iſt mein Zeuge, ich glaubte beſtimmt, ſie
gerettet zu haben.“

„Jch ſagte dir doch, daß ich Mathilde
ſei und nicht Ellen,“ verſetzte das junge Mäd
chen, „aber du hörteſt nicht auf mich.

„Nein, ich verſtand dich nicht. Ich vernahm
nur das Wort „Mathilde“ und meinte, daß
Ellen mich bäte, dich nicht zu verlaſſen.

Beide waren in völliger Verzweiflung. Zu
nächſt über das, was ſie ſelbſt verloren halten
Er die Gatlin, ſie die Freundin. Und dann
Wer ſollte zurückkehren und den liebenden Eltern
milteilen, daß ihr Kind ertrunken ſei, oder der
kleinen Dora ſagen, daß ihre Mutter nie wieder
kehren werde. Wer ſollte die entſetzliche Kunde
nach Hauſe bringen

Es ſtellte ſich heraus, daß das Unglück
noch mehr Opfer gefordert hatte eine italieniſche

Dame und drei Matroſen wurden vermißt, und
als Sir John Marſtone in Meſſina eintraf
war er nicht der einzige, der trauerte. Tief
bekümmert ſtand er am Ufer und hätte ſein
Leben hingegeben, wenn er ſein Kind, welches,
wie er glaubte, auf dem Grunde des Meeres
lag, damit hätke zurückrufen können.

Als der erſte Schmerz der gebeugten Eltern
ſein Recht geſunden hatke und alle Nachfor
ſchungen vergebens waren, beſchloſſen ſte, nach
Southwold zurückzukehren. Es dauerte lange
bis ſie jede Hoffnung aufgaben. Es war doch
möglich, daß Ellen von einem Schiffe aufge
nommen wäre, welches nach einem fernen
Hafen fuhr und auf dem ihr keine Gelegenheit
geboten war, den Jhrigen Nachricht zukommenzu laſſen. Tage und Wochen verbrachten Sir

John Marftone und Lord Chesleigh in
Meſſing und ſuchten Erkundigungen einzugiehen.
Aber keine Belohnung, mochte ſie noch ſo
groß ſein, brachte ihnen Nachricht von der
Verlorenen, ſte kopnten nicht länger daran
zweifeln, daß fie ihr Grab in den Fluten ge
funden hatte.

Es war eine traurige Rückkehr und der
Anblick der kleinen Dora in ihrem Trauer-
kleidchen rührte das Herz aller, die ſie ſahen
Von gllen Seiten wurde der Familie das auf
r t Beileid entgegengebracht, Freunde
und Untergebene nahmen Teil an dem ſchweren
Verluſte

Die alte Haushälterin weigerte ſich, an
den Tod ihrer jungen Herrin zu glauben. Sie
halte Ellen aufwachſen ſehen und hing mit
voller Liebe an ihr.

„Jch träume jede Nacht von ihr,“ ſagte ſie
zu Lord Marſtone, „und immer ſteht ſie friſch
und geſund vor mir. Sie kann nicht tot ſein,
ſte wird wiederkommen.“

Aber das Mutterherz wußte, wie weite
Nachforſchungen gemacht worden waren und
daß alle ohne Erfolg geblieben. Lebte Ellen,
ſo mußte ſie jetzt Gelegenheit gefunden haben,
die Jhrigen zu benachrichtigen.

Und doch kamen Zeiten, wo die in
wieder auflebte. Als der Frühling ins Lan
kam und alles Leben in der Natur erwachte,
da ſchien es Lady Marſtone faſt undenkbar,
daß ihr Liebling nicht auch zurückkehrte. Der
Schmerz hatte tiefe Furchen in ihr Antlitz ge
zogen, ihr Haar war ergraut und ihre ſtolze
Figur zuſammengeſunken. Die Liebe zu Ellen
halle ganzes Leben ausgefüllt und nichts
konnte ſte ihr erſetzen.

Mathilde ſorgte mit rührender Sorge für ſte,
ſie hatte es ſich zur Lebensaufgabe gemacht, den
armen Eltern ihre Kräfte zu widmen und ſie nie
zu verlaſſen.

Lord Chesleigh blieb nur kurze Zeit in
Southwold, dann richtete er ſich auf ſeinem
Gute ein. Hier knüpſten ſich nicht an jeden
Fleck trübe Erinnerungen wie dort, und er ſuchte
und fand Arbeit, die ihn von ſeinem Kummer
ablenkte.

Er verhehlte ſich nicht, daß Ellens Tod
ihn ſchwer getroffen halte, ſchwerer, als er
ſelbſt es geahnt hatte. Jetzt empfand er, wie
viel ihr ſriſches, liebliches Weſen, ihre an
ſchmiegende Natur ihm geweſen war. Wenn
er ihr auch nicht die volle Liebe ſeines Herzens

entgegengebracht hatte, ſo hatte er ſich doch
an das Zuſammenleben mit ihr gewöhnt,
und jetzt vermißte er ſie. Jhre Sorge für
ihn, ihre Liebe, alles fehlte ihm. Früher
hatte er ſte gar nicht ſo gewürdigt; erſt jetzt,
W u ſte entbehrte, empfand er ihren vollen

ert.
Nie war er unfreundlich gegen ſeine Fran

geweſen, nach keiner Richtung konnte er ſich einen
Vorwurf machen.

Lord Chesleigh würde viel darum gegeben
haben, wenn es in ſeiner Macht gelegen hätte,
nur einmal vor ihrem Tode das alte, glückliche
Lächeln auf ihrem Geſichte zu ſehen aber
das waren vergebliche Wünſche

Sir John hatte vor der Abreiſe nach
Italien eine Kopie von Ellens Bild beſtellt
Sie war faſt noch beſſer als das Original und
Lord e ſtand oft lange ſinnend davor
und ſah in die ſtrahlenden Augen ſeiner Frau.
Jn ſolchen Momenten bat er es ihr ab, daß er
ſte nicht geliebt hatte.

Er ſagte ſich, daß er nur ſein Verſäumnis
gut machen könnte, indem er ſeine ganze Liebe
auf das Kind übertrug. Und doch konnte ihn
das nicht tröſten, der Gedanke an die Kleine,
die ohne Mutterliebe aufwachſen ſollte, brachte
ihm immer von neuem ſeinen Verluſt in Er
innerung. Er hatte Ellen nicht, wie er ſollte,
geliebt, als ſie lebte, aber jetzt entbehrte er ſie
käglich und ſtündlich

Jin Frühling kehrte Lord Chesleigh nach
Southwold zurück.

Er ſehnte ſich nach ſeinem Kinde und er
klärte den Großeltern, daß er die Kleine jetzt



zu wachſen, doch wars auch hohe Zeit, daß dieſer
nach Pulver riechende Zwiſchenfall abgetan wurde.

Frankreich. Der in Paris weilende Fürſt
Ferdinand von Bulgarien wird in der franzöſiſchen
Hauptſtadt fortwährend gefeiert. Jhm zu Ehren
fand am Mitwoch abend beim Miniſterpräſidenten
Rouvier ein Diner ſtatt, bei dem der Fürſt in einem
Trinkſpruch der franzöſiſchen Regierung in der
Perſon Rouviers für die ihm erwieſene herzliche
ausgezeichnete Freundſchaft dankte. Bulgarien be
wundere Frankreich, und es werde den ſeinem
Fürſten bereiteten großartigen Empfang voll zu
würdigen wiſſen. Jn den ihm entgegengebrachten
Sympathien ſehe er ein Unterpfand dafür, daß
das Wohlwollen Frankreichs alle Bulgaren in ihrem
Glauben an eine immer beſſer werdende Zuknnft
ſtändig beſtärken werde. Rouvier erwiderte und
führte aus, der Fürſt werde eine ſchöne Erinnerung
bei allen denen zurücklaſſen, die die Ehre ſeines
Beſuches gehabt haben ſein Beſuch erhöhe noch
die zwiſchen Frankreich und Bulgarien beſtehenden
freundſchaftlichen Beziehungen. Nach den
Drinkſprüchen wurden die Nationalhymnen geſpielt.

Lokales und Prvvinzielles.

S Annaburg. Auf dem Neubau der hieſigen
Steingutfabrik ſtürzte am Donnerstag Nachmittag
das Gerüſt zuſammen und riß die auf demſelben
beſchäftigten Arbeiter in die Tiefe. Während alle
übrigen Arbeiter glücklicherweiſe unverſehrt blieben,
erlitt der Maurerlehrling Seume aus Ploſſig derart
ſchwere Verletzungen daß er mittels Geſchirr nach
ſeiner Heimat überführt werden mußte.

S Annaburg. Auf die morgen Sonntag im
Saale des „Goldenen Ring“ ſtattfindende humo-
riſtiſche Soiree der Muldentaler Quartett- und
Konzertſänger ſei hiermit auch an dieſer Stelle em
pfehlend hingewieſen. Das „Lübbener Krsbl.“
ſchreibt Die Muldentaler Quartett- und Konzert
ſänger, die am Sonntag im Klugeſchen Saale einen
humoriſtiſchen Abend veranſtalteten, hatten, als
Beweis für das hier ſchon früher erworbene gute
Andenken, ein ausverkauftes Haus zu verzeichnen.
Das reichhaltige Programm befriedigte auch diesmal
wieder in jeder Weiſe. War man mit den Quartett,
Duett und Einzelvorträgen der Herren, die über
ausgezeichnetes Stimmenmaterial verfügen, ſchon
voll befriedigt, ſo kam das Publikum bei den
packenden Geſamtſpielen nicht gus dem Lachen

ergus.
ürch ihre urkomiſchen packenden Vorträge immer

von neuem für heitere Laune und begeiſterten die
Anweſenden zu ſtürmiſchem Beifall. Auch der
Damendarſteller leiſtete vorzügliches. Wenn die
Geſellſchaft einſt wiederkehrt, werden ſich zweifellos
zu den alten Freunden noch zahlreiche neue hinzu
geſellent.

Der Gauturntag des Elbe-Elſter- Gaues
wurde am 8. d. Mts in Pleſſa a. Elſter abgehalten.
Der Leiter der Verhandlungen gedachte zunächſt
des verſtorbenen Gauvertreters, Senator Conrad-
Torgau und ehrten die Anweſenden das Andenken
desſelben durch Erheben von den Plätzen. Ver
treten waren 18 Vereine durch 47 Abgeordnete, ſo
wie die Mitglieder des Gauturnrates. Es fehlten
unentſchuldigt die Vereine Arzberg, Belgern, Lieben-
werda, Oberaudenhain, Schildau, Uebigau und
Zeckritz Zſchackau. Jn den Gau aufgenommen
wurden der ältere Turnverein zu Dommitzſch, T.-V.
„Germania“ zu Schlieben und der gleichen Namens

Die Humoriſten der Geſellſchaft ſorgten

zu Gorden, welcher der 25. Verein im Gau iſt.
Sodann trug Gauturnwart Richter Torgau den
umfangreichen Verwaltungsbericht aller turneriſchen
Angelegenheiten im Gau vor. Die Gaukaſſe ſchließt
mit einem Beſtande von 118 Mk. und wird dem
Kaſſenwart Ferll Torgau Entlaſtung erteilt. Es
wird beſchloſſen am 22. Oktober in Torgau noch
eine dritte Gauvorturnerſtunde abzuhalten und
hierzu je einem Vorturner der Gauvereine Reiſe
entſchädigung aus der Gaukaſſe zu gewähren. Zum
Gauvertreter wurde gewählt BiehlJeſſen, als Stell
vertreter desſelben Weiße Torgau, wiedergewählt
wurden Richter Torgau Turnwart, RauſchAnna-
burg Stellvertreter, Bretſchneider- Torgau Schrift
wart, E. SchmidtAnnaburg Stellvertreter, Ferll
Torgau Kaſſenwart, die Vereinsvorſttzenden ge
hören dem Gauturnrate als Beiſitzer an. Der Bei
trag zur Gaukaſſe wird wie bisher auf 25 Pfg. feſt
geſetzt. Ein Antrag betr. die Unfallverſicherung
der einzelnen Turner wird dahin erledigt, das die
Verſicherungszeit künftig von November zu No
vember währen ſoll. Das nächſtjährige Gauturn
feſt findet am 24. Juni in Jeſſen ſtatt und ſoll der
nächſte Gauturntag in Schlieben abgehalten werden.
Mit einem dreifachen „Gut Heil“ auf die deutſche
Turnerei wurde der Gauturntag geſchloſſen.

Jeſſen. Am Donnerstag ſeierten die Schuh
machermeiſter Karl Huhleſchen Eheleute in ziemlicher
Geſundheit und Rüſtigkeit die diamantene Hochzeit.
Möge ihnen, die 60 Jahre in Freud und Leid
nebeneinander gewandelt, ein heiterer Lebensabend
beſchieden fein. Am gleichen Tage erreichte der
älteſte hieſige Einwohner, der Nagelſchmiedemeiſter
Danneberg, das hohe Alter von 92 Jahren.

Mühlberg a. d. GElbe. Bei dem furchtbaren
Sturm, der in der Nacht zum Sonntag in der Elb
niederung herrſchte, wurde der mit 9000 Zentner
Kohlen beladene große Deckkahn des Schiffseigners
Karl Wallrath aus Mühlberg, der bei Großtreben
vor Anker lag, total in Grund getrieben. Die
Schiffsmannſchaften konnten ſich noch rechtzeitig retten.

Zoſſen. Von einem jähen ſchweren Tode ereilt
wurde am Dienstag der Ackerbürger Guſt. Günther
von hier. Er hatte ſich mit ſeinem Geſpann nach
dem Güterbahnhof hier begeben zum Abfahren von
Futtermitteln. Um ein Bedürfnis zu verrichten,
trat er zwiſchen einen Prellbock und die Stirnſeite
eines Eiſenbahnwagens. Jm ſelben Moment wurde
ein weiterer Wagen an die bereits daſtehenden heran
geſchoben, was zur Folge hatte, daß ſich ſämtliche
Wagen in Bewegung ſetzten und G. von dem

Puffer des letzten Wagens gegen den Prellbock ge
quetſcht wurde. Laut jammernd mußte der Un
glückliche geraume Zeit in dieſer Lage verharren,
bis durch die ſofort requirierte Rangiermaſchine
der Zug wieder zurückgefahren wurde. Gleich nach
ſeiner Wohnung gebracht, gab er unmittelbar da
rauf den Geiſt auf. G. war namentlich in Turner
kreiſen ſeines humorvollen Weſens wegen ſehr be
liebt. Er war die hauptſächlichſte Stütze ſeiner
alten Eltern

Themar, 19. Okt. Jm Streite erſchlagen wurde
hier geſtern abend beim Jahrmarktstanze der Dienſt
knecht Hörnlein aus Beinersdorf, Vater von ſechs
Kindern. Ein anderer Knecht wurde ſchwer ver
wundet. Vier Perſonen wurden verhaftet.

Vermiſchtes.
Mutter und Kind in den Tod. Mit Lyſol

hat Dienstag abend die 38jährige Schloſſerfrau

Suker aus der Pücklerſtraße 8 in Berlin ſich und
ihr Zähriges Töchterchen vergiftet. Der Ehemann
iſt auswärts auf Montage beſchäftigt und kam
meiſtens nur Sonntags nach Hauſe. Wiederholt
war es nun zu ehelichen Zwiſt gekommen, der auf
das Gemüt der Frau niederdrückend wirkte

Der vergeßliche Ktandesbeamte. Seine gegen
wärtige Eheſfrau zum zweiten Male heiraten mußte
nach neunjähriger glücklicher Ehe infolge eines
Forinfehlers im Standesamtsprotokoll der Gaſtwirt
W. in Zieslübbe in Mecklenburg. Die Eheleute
wurden dieſer Tage in Garwitz nochmals ſtandes
amtlich getraut. Bei der erſten Trauung war
nämlich inſofern ein Formfehler begangen worden,
als der damalige, inzwiſchen verſtorbene Standes
beamte verſäumt hatte, die Eheſchließungsurkunde
mit ſeinem Namen zu vollziehen. Das gleiche
Schickſal ſoll, wie verlautet, neun weiteren Paaren
bevorſtehen.

Neuſtadt a. Oxrla, 18. Okt. Der Gemeinderat
beſchloß, für die letzte Manöver Einquartierung
zum Quartierbillett für den Mann und Tag einen
Zuſchuß von 30 Pfg. zu gewähren, was der Stadt
kaſſe gegen 6500 Mk. koſtet

Ans dem ſüdlichen Vogtlande. Flotten Ab-
ſatz für ihre Waren finden jetzt die jenſeits der
öſterreichiſchen Grenze wohnhaften Fleiſcher. Die
Grenzbewohner Sachſens dürfen, wenn ſie ſich vom
Gemeindevorſtande eine Legitimationskarte aus
ſtellen laſſen, je 2 Kilogramim Rind, Kalb oder
Hammelſleiſch zollfrei einführen. Jn der gegen-
wärtigen Zeit der Fleiſchteuerung und der Kirmes
feiern in den Grenzdörfern des oberen Vogtlandes
kann man, namentlich an den Sonnabenden eine
förmliche Völkerwanderung beobachten, und es ſoll
nicht ſelten vorkommen, daß viele Leute ohne das
erſehnte Fleiſch heimkehren. Der Preisunterſchied
bei den genannten Fleiſchſorten beträgt 15-20 Pfg.
pro Pfund.

Hinter dem Leichenwagen geſtorben iſt ein
65jähriger Mann in Carbitz in Böhmen, der dem
Sarge ſeiner Tochter folgte. Ein Herzſchlag hatte
ſeinem Leben ein plötzliches Ziel geſetzt.

Aberglauben eines Schalzgrähers. Ueber
einen ſtebenfachen Kindermord, der auf Aberglauben
zurückzuführen iſt, wird aus Lemberg depeſchiert.
Der Grundbeſitzer Sorski in Mohilew bei Jaroslau
war von dem Wahne befallen, daß er, wenn er
mit dem Blute von 50 Kindern ſein Grundſtück
tränke, auf dieſem ſicher Schätze finden würde. Er
lockte daher Kinder in den Wald, kö
das ansſtrömende Blut auf und goß
Beſitze aus. Während er eben im Begriffe war,
ein Kind zu köten, wurde er von einem zufällig
des Weges kommenden Gendarmen bei der grau-
ſigen Tat ertappt. Sorski geſtand nach ſeiner Ver
haftung, daß er einige Tage früher bereits ſieben
Kinder hingemordet hat. Sorskit erſcheint ſonſt
geiſtig geſund. Jn ſeinem Heimatsorte gilt er als
ein zwar arbeitſamer, aber ehrgeiziger Menſch.

Viele Schwalben ſind in der Schweiz vom
Winter überraſcht worden. Man berichtet, daß
Tauſend erfroren ſeien.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag, den 22. Oktotbr.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Nachm. 1 Uhr Betſtunde.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.

o

e

tete ſte, fing

guf einige Zeit zu ſich nehmen wollte. Sie
We ſich und verſprachen, ſelbſt bald nach
zukommen.

Dora war nun faſt zwei Jahre, ein lieb
liches Kind mit den goldenen Locken und blauen
Augen ſeiner Mutter. Sie fing an, alles zu
ſprechen und Lord Chesleigh nahm ſie täglich
auf den Arm, zeigte ihr Ellens Bild und lehrte
ſte „Mama“ ſagen.Kiemand ſollte dieſen Platz in ihrem
Herzen ausfüllen, das Gedächtnis ihrer Mutter
ſollte in ihr wach gehalten werden. Sie mußte
lernen, die Tote lieb zu haben.

Wenn die letzten Abendſonnenſtrahlen auf
das Bild fielen und das Kind davor ſtand,
in die Händchen klatſchte und „Mama“ rief,
dann ſchien ein lebensvolles Lächeln um den
Mund der jungen Frau zu ſpielen. Lord
Ehesleigh wandte ſich in ſolchen Augenblicken
ab, um die aufſteigenden Tränen zu verbergen

Er verſtand die Wege Gottes nicht, die ein
ſo liebliches Weſen ſo früh ins Grab ſinken
ließen.

Ein Plätſchern der Wellen an die Schiffs
wand, ein Rauſchen in den Segeln und ein
Stimmengewirr ſchlug an Ellens Ohr, als ſie
wieder erwachte. Zuerſt war ſie ganz verwirrt
und konnte ſich nicht beſinnen, wo ſie war.
Es ſchien ihr, als ob fie in einem engen
Grabe läge und doch fühlte ſte Leben in den
Adern, hörte menſchliche Stimmen an ihr Ohr
ſchlagen.

Langſam gewöhnte ſich ihr Auge an das

Dunkel, welches um ſie herum herrſchte, ſie
gewahrte, daß ſie in einer engen Kajüte lag
und eine alte Franzöſin neben ihrem Lager
ſaß. Nach und nach kehrte ihr Gedächtnis
zurück, ihr Gehirn fing wieder an zu arbeiten.

Wo war ſie Das letzte, woran ſie ſich
erinnerte, war, daß ſte über das Deck der
„Villa Rocca“ ging und von einem herab
fallenden n re wurde. Weiter
wußte ſie nichts. ar das Feuer gelöſcht
Beſand ſie ſich auf dem Schiffe, und wo waren
Mathilde und ihr Gatte

Glücklicherweiſe ſprach Ellen 5 gut und
fließend franzöſiſch, daß ſie ihre Heimat nicht
verriet. Sie wandte ſich an die alte Frau und
fragte, wo ſie wäre.

„Sicher und geborgen an Bord des „Oiſeau“,
Madame“, war die Antwort. „Sie brauchen
nichts zu befürchten

„Und wie kam ich hierher Ich kann mich
nicht beſinnen, mein Kopf ſchmerzt mich.“

„Das kann ich nicht ſagen“, gab die
Franzöſin zurück. „Madame wurden von einem
unſrer Boote aufgefiſcht. Sie waren an ein
Brett gebunden ein Matroſe war auch dabei
der iſt aber ſeitdem geſtorben.

Ellen verſuchte, ſich ihre letzten Eindrücke
auf „Villa Rocca“ zu vergegenwärtigen. Sie
hatte Mathilde an ihren Platz geſtellt und war
dann ber das De geeilt. Nicht in der Ab
ſicht, ſich das Leben zu nehmen, ihr einziger
Gedanke war, daß Mathilde zuerſt um Arthurs
willen gerettet werden müßte, dann erſt wollte
ſte an ſich denken, da fiel der Maſt, allgemeine
Angſt entſtand, ſie wurde von einem Stück Holz

ein reicher

am Kopf getroffen und ſank bewußtlos zu
Boden.

Niemand wußte, daß ſie dort lag Die
Boote fuhren ab, als ein Matroſe, der ſich
arme halte und ſich nun retten wollte, ſte
entdeckte.

„Das iſt ja die ſchöne, engliſche Dame,“
ſagte er zu ſich, „ſte muß nun ganz vergeſſen
worden ſein. enn ich ſie rette, bin ich einer
guten Belohnung ſicher und mein lebenlang

Chesleigh in BrettEr befeſtigte Lady Chesleigh an ein Brett,
ließ dieſes vorſichtig ins Waſſer und ſtieß es
ſchwimmend von dem brennenden Schiffe ab.
Wie leblos lag der Körper guf der Flut
aber der Matroſe hatte ſich überzeugt, da
das Herz noch ſchlug, die Wunde am nen
i nur Bewußtlofigkeit hervorgerufen

aben.5 Die See war ruhig, die Sterne leuchteten

und das Brett mit ſeiner Laſt trieb leicht mit
dem Winde. Der Matroſe ſchwamm ab
wechſelnd daneben, oder hielt ſich feſt und ließ
ſich miitreiben, bis das Wrack weit hinter
ihnen lag.

Als der Morgen graute, ſah er ein Schiff,
die Barke „L'Oiſeau“, unterwegs nach Toulon,
und es gelang ihm, ſich bemerkbar zu machen.
Ein Boot wurde ausgeſetzt und die Schiff
brüchigen wurden aufgenommen. Es war eine
jener wunderbaren Schickſalsfügungen, daß der
Matroſe, kaum an Bord gebracht, ſtarb, ohneirgend welche Aufklärung über ſich und ſeine

Leidensgefährtin gegeben zu haben. Ein Herz
leiden war ihm durch die Erregung und körper

liche Anſtrengung verhängnisvoll geworden und
halte den plötzlichen Tod veranlaßt.

Es waren nur fünf Paſſagiere an Bord
des Fahrzeuges, deſſen Ladung hauptſächlich
aus Früchten beſtand. Eine Franzöſin nahm
ſtch der Fremden an, zog ihr trockene Sachen
an und brachte ſie zu Bett. Jetzt ſaß ſie an
e Lager und erzählte die Geſchichte ihrer

eitung.
Ellen ſprach nicht viel. Sie trank den Tee,

der ihr gereicht wurde und lag dann mit ge
rigen Augen. Sie verſuchte zu denken,
aber ihre Gedanken verwirrten ſich und die
Wunde am Kopfe ſchmerzte.

Erſt nachdem ſie einige Stunden geſchlafen
atte, wurde ſie klarer und fing an, über ihre
age e Sie faßte einen Entſchlußdeſſen Ausführung ihr ſpäter ſo ſchwer werden

ſollte. Keiner kannte ſie, niemand wußte, von
welchem Schiff ſie gerettet worden war, ſie war
tot für die Jhrigen, abgeſchnitten von der Welt,
in der ſie bisher gelebt hatte.

Jhr Herzenswunſch war erfüllt. Sie wollte
tot für alle bleiben und ihrem Gatten nicht
L eine Laſt ſein, kein Hindernis zu ſeinem

Es war merkwürdig, welch' eine Beruhigung
dieſer Gedanke für ihr wundes Herz war. Sie
hatte ihm im Wege geſtanden, das war nun vorbei.
Sie ſelbſt gab dem Gatten ſeine Freiheit zurück
aus eigenem Willen. Wohl litt ſte in dem
Gedanken an den Schmerz ihrer Eltern und an
die Trennung von ihrem Kinde, aber die Freude
überwog doch.
uM 18 (Fortſetzung folgt.)
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Virchow über den Kaffer:
Man iſt nun endlich auf die Wahrheit gekommen, daß das Koffein nichts mehr und

„nichts weniger als ein die Nerven ſtark anregender und, in größerer Menge genoſſen,
„geradezu giftiger Körper, ähnlich wie der Branntwein, iſt. Abgeſehen von dem Zucker und
„der Milch, dieſen guten Geiſtern, die man dem Thee und Kaffee zuſetzt, haben dieſe als
„Nahrungsmittel gar keine Bedeutung. Sie ſind Genußmittel und in manchen Stücken mit
zwei anderen ſehr gewöhnlichen Reizmitteln verwandt, mit Wein und Schnaps, denen man
„wohl Zucker, aber Milch wohl kaum zuzuſetzen pflegt. Koffein ſowohl wie Alkohol ſind
„giftige Subſtanzen, erſteres überwiegend reizend, letzterer zuerſt reizend, dann ſchnell lähmend.

„Beide haben bedeutende Nervenwirkungen und können daher leicht mißbraucht werden.

Dieſes Urteil des großen Pathologen haben die neueſten wiſſenſchaftlichen

Forſchungen glänzend beſtätigt und wertvoll ergänzt. Es beweiſt jedenfalls
zur Genüge, daß es bedenklich und unter Umſtänden ſogar gefährlich iſt,
Bohnenkaffee regelmäßig auf die Dauer zu genießen Die meiſten Aerzte
empfehlen deshalb den Kranken wie den Geſunden Kathreiners Malzkaffee als
tägliches Getränk, weil dieſer laut Gutachten der erſten Autoritäten, auch nicht
den geringſten ſchädlichen Beſtandteil enthält, wohl aber von gehaltreicher
Beſchaffenheit und würzigem, kaffeeähnlichem Wohlgeſchmack iſt, der ihm durch

ein eigenartiges, patentiertes Verfahren mitgeteilt wird. Man mache gleich,
lieber heute als morgen, einen Verſuch mit dem echten Kathreiners Malz
kaffee, den man vor allen Nachahmungen untrüglich daran erkennt,
daß er nur in geſchloſſenem Paket mit Bild und Unterſchrift des Pfarrer
Kneipp als Schutzmarke zum Verkaufe kommt.

Koffein iſt der wirkſamſte Beſtandteil des Kaffees!

Anzeigen. je Oberwohnung
Am 25. d. Mts. vormittags

II Uhr werden im Anſtaltsgarten
eine größere Menge kleine Mohr
rüben und Futter- Kartoffeln

meiſtbietend verkauft.

ſte fng Königl. Anstalts-Kommando.

Kunke im Hauſe erteile ich jedem
Vermieter Auskunft.

E. Wolter, Schmiedemſtr.

Ein junger Kutſcher
geſucht. Wo zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

(Stube, Kammer, Küche und Keller)
iſt zu vermieten

Hinterſtraße 61.
Jch beabſichtige meine

Wohnhänſer
ſofort bei geringer Anzahlung billig
zu verkaufen.

Alh. Wagner
ine HofUnterwohnnng für

60 Mark, eine Parterre

Oberwohnung für 95 Mark ſo
fort oder 1. Jan. zu vermieten.

Alb. Wagner.

Wohnung für 100 Mark und eine

Die von Frau und Herrn Kunke
bewohnte

Wohnung
iſt anderweitig zu vermieten und
1. April 1906 zu beziehen.

Emil Wolter, Schmiedemſtr.

Wegen Ankauf eines Hausgrund
ſtückes iſt eine im Acker ſchen Hauſe

Gemietete

Wohnauderweit zu vermieten und event.
ſofort oder Januar zu beziehen.

e Koſten -Anſchläge
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Zur Herbstbestellung!

herrscht

machtThomasmehl

bieten die Fabrikate

stellen oder direkt an

Thomasschlackenmehl
garantiert rein ist der hewährteste

Phosphorsäuredünger
Voll kommen sichere Wirkung

Jwyireto ſ. achtet auf genaue Gehaltsangabe,Landwirte! Schutzmarke und Plombe!

La Il Wwirte! bestellt schon jetzt Thomasmehbl, später
2

fähiger gegen Prost!

Garantie für reines
Thomas-

schlackenmehl

Thomasphosphatfabriken G. m. b. II.
BERLIN W.

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs

Vor winderwertiger Ware Wird dringend gewarnt!

gewöhnlich Waggonangel!

die Saaten widerstands-

Stern

nachhbenannter Firma

Marke

die vorgenannte Firma

Eine Oberwohnung

zu vermieten und 1. Januar 1906
zu beziehen bei

Otto Schulze,
Gaſthof zur Eiſenbahn.

Pom. Günſebruſt,
Pökelzunge,

Corned Beef
empfiehlt M. RKichter.

Rheinlachs
wieder friſch eingetroffen bei
empfiehlt M. Richter

Magenleidender

h gebrauche nur diebeſtbewährten
Kaiſ er's

Pfeffermün; Caramellen

leiſten ſicheren Erfolg berAppetitloſigkeit, Magenweh
n Und ſchlechtem verdorbenen

Magen Angenehmes und
zugleich erfriſchendes Mittel.
h Packet 25 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annabnrg.

Gründung

1837.

e Z

E. G. Holhhauſen, Wittenberg nun
Collegienſtraſze 90.

Winter- Paletots
ſchwarz weiß und marengo

Mk. 45, 35, 25, 22, 17 bis Mk.
Lodenjoppen

einfache oder Sport Façon
Mk. s2, 28, 22, 18 bis Mk.

Anzüge
in allen Formen und

Mk. 25, 20, 17, 14, 10 bis Mk.

Allein- Verkauf für Bleyle's geſtrickte Knabenanzüge.
Dieselben sind für Haus, Schule und Straße bei jeder Witterung und jeder Tageszeit die gesündeste und praktischte Kleidung

Herren Konfeltion
10.

5,0.

Gehrock- Anzüge
ſchwarz Kammgarn 2 reihig

Mk. 45, 35 bis Mk.
Jackett- Anzüge

moderne Stoffe, neueſte Schnitte
Mk. 15, 35, 42, 28, 22 bis Mk.

Westen
2.

Beinkleider
ſolide haltba

Stoffen 1,W. Paletots
aus grauem oder blauem Cheviot
Mk. 18, 15, 9,50, 6,50 bis Mk.

4,50. Lodenjoppen

Mk. 12,59, 9, 7,50

e Reparaturen durch die Fabrik vbilligst.

Massgeschàäft für elegante Herren- und Knaben-Gavdevobe.
Elegante Verarbeitung Tacdellosenr Sitz

In Anzug-, Paletot- und Joppenſtoffen ſind ca. 390 verſchiedene Muſter am Lager.
r r e

aus weiß Pique od. bunten Stoffen
Mk. 10, 6,50 bis Mk.

Mk. 12, 9,50, 7,50 bis Mk.

prakt. Stoffe und kleidſame Facons

225.

2,S.re Stoffe

„6, 4,50 bis Mk.

l



Kaufhaus

ollegieuſtr. Wittenberg. Ete Holzwarkt.

Größtes Sorkimentshans in

Manufaktur, Konfekkion, Puh, Kur;, Wriß- u. Wollwaren am Plahe.

Zum Jahrmarkt
Montag d. 23. bis Mittwoch d. 25. Oktober

ſtelle ich große Warenpoſten enorm billig zum Verkauf.
Schwarze reinwollene Kleiderstoffe,

Creépes, Mohair, Satins, Dia-I gonales Meter 2.85 175, E25,
Earbige reinwollene Kleiderstoffe

in den neueſten Geweben u. Farben
Meter 2.25, 1.65, 1.15,

Hochaparte Kostümstoffe
75 fo

herrenſtoffartig, engliſcher Geſchmack 95 Pfg.

e Meter 2.00, 1.45 bisGemusterte Hauskleiderstoftfe halb-
u. reinwollen, reizende Streifen und
Noppenmuſter Mir. 1.35, 1.05, 70,

Reinwollene Blusenstoffe in den
neueſten Caros, Streifenombreés c.

Meter 1.75, 125,
Seidenstoffe für Blusen u. ganze

45 Pf.

85 Wie

Bettzüchen in allen möglichen Earos

Kleicler glatt u. gemuſtert, ſchwarz
und farbig Meter 2.50, 1.75,

Kleidervelourbarchende
in den neueſten Muſtern

n Meter 75, 65, 45,Schwere Velour- Fiderbarchente
für Unterröcke in den ſchönſt. Caros

u. geſtreiften Muſtern Mtr. 75, 53,
Hemdenbarchente

kräftige Ware, hell und dunkel
Meter 55, 42, 38,

h Bettkattune und Satins
in roſa Blumenmuſter

Meter 50, 38,

28 fo

38 fo

25 Pf.

27 Pa.

Meter 48, 38, 28 o.
Bettinletts in glattrot u. roſarot ge
S ſſtreift, Ia federdichte Cöpers u. Satins 38 pf

Kiſſenbreite Mtr. 1.25, 85, 65,
Deckbettbreite Mr. 2.10, 1.65, 1.25 S Pfg.

S Unterbett-Drells
in glatt rot und roſarot geſtreift145 em breit Meter 2.10, 1 50, so Mt.

Weisse Bettlakenstoffe 130-160
cm breit, in Dowlas, Leinen und 58 Pf
Halbleinen Meter 1.50, 1.25, 90 g.

Weisse Bettdamaste n. ſchönſt.
Blumen- und StreifenDeſſinsKiſſenbreite Meter 95, 68, 55 Pfg.

Deckbettbreite Mtr. 1.35, 95, Pfg.
Weiße Hemdentuche, Piquée-

Barchende, Schirtings Dowlas
W enorm billig.Fertige weiße Wäſche

für Herren, Damen u, Kinder.

I Garnierte Damenhüte
in Filz, Chenille und Seide

mit chikem Band, Federn u. Bliinen (250
Arrangements, in Rundform, Boleros,
Marquis u. Toquefaçons 12.50, 8.50, V

Hlottgarnierte Damenhüte
Rundfaçons, in den Preislagen 35

S 5.75, 4.50, 2 M.KXleidsamste Kapotthüte
aus Samt, Chenille, Flitterborden 50

8.50, 5.25, M.

68 f.

es Mt.

Hlotte englische u. nach Wiener Art
und Geschmack garnierte Hüte
in feſcher Chaſſeur u. Bretonneform 85

4.25, 2.75, M.
Reizend garnierte Kinderhüte

mit flotten Stoff u. Bandgarnituren 450
3.50, 2.25, M.

Damen Jnckets
ſchwarz und farbig aus Ia. Double,
Eskimo, Preſident, reich beſetzt auf
Futter 12.50, 8.75, 6.50,Damenpaletots aus ſchwarzem prima
Tuch und engliſch gemüſterten Stoffen (350
auf Futter 25, 18.50, 13.50, 9.75, M.Elegante Seal- u. Astrachan Paletots S

und Bolerojacken *0reich garniert 22, 16 50, 12.00, OM.
Schwarze Tuchkragen

für Frauen, reich verſchnürt 50
auf gutem Futter 12, 8.50, M.

Farbige Golfcapes
aus guten dunklen und hellfarbigenZibelinſtoffen 17.50, 12, 7.50, d

Elegante Havelocks u. Garricks
aus gutem ſchwarzen Tuch und engl. (50
gemuſterten Stoffen 25, 17,50, 13, M.Reizende Mädchen- und Backtisch.
Jackets und Paletots

für das Alter von 2—14 Jahren 15
7.50, 6.25, 4.75, 3,00, M.

Knaben-Anzüge,
Burſchen-Anzüge,

Kunaben-Paletots,

e

Arbeitshoſen
und do. Bluſen

in Rieſen Auswahl zu billigſten Preiſen.
Gardinen, Teppiche, Portieren,

Tiſchdecken, Bettdecken,
Steppdecken, Schlafdecken, Bett
Vorleger, Läuferſtoffe, Linoleum

in größten Sortimenten.

Doppelt gereinigte
Bettfedern u. Daunen,

in nur füllkräftiger ſtaubfreier Ware
Pfund 3.50, 2.75, 2.00, 1.75, 1.25— 45 Pfg.

Grosse Posten
schwere Damen Unterröcke 85

Tuch und Moiree 4.50, 3.50, M.
Damen- Blusen

in Wolle, Samt und Seide 25
von 25.00 bis M.

zen Wollſtoffen und engliſch gemuſter-
Damen-Costümröake aus beſten ſchwar

259
ten Stoffen Mk. 8,50 bis

Empfehle:
ff. rohen, gekochten und

gefüllten Schinken,
feinſte Thüringer

Blut und Leberwurſt,
Sardellenleberwurſt,

warme Wurſt und
ff. Brühwürſtchen.B. Lohn Inn, Heiſcheret,

Holgborſerſerare 103.

W in verſchiedenenSitten und Größen empfiehlt

Empfehle:
Thüringer u. Braunſchweiger

Wurſtwaren,
ff. Mettwurſt, Crüſfelleberwurſt,

Sardellenleberwurſt,
Zwiebelleberwurſt,

Cervelatwurſt, Salami,
Schinkenwurſt, Blutwurſt,

Lachsſchinken, Rollſchinken uſw.

M. Hichter.

c

ſündigt ſich am eigenen Leibe!

Kaiſer's
ßrust-baramellen

S feinſchmeckendes MalzExtrakt. S
e Arztlich erprobt u. empfohlen

gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka
S tarrh, Verſchleimung und

Rachenkatarrhe.

Joppen Hurkin- und bei billigſter Berechnung empfehlend

7 l niſſe beweiſen, daß

ſie halten, was ſie verſprechen

Pack. 25 Pfg. bei:

(beſte Ougalität) verkaufe,
um damit zu väumen,

zum Selbſtkoſtenpreiſe.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges

Lager in diverſen anderen

Pappen, Theer,
Klebemaſſe

und Karbolinenm
in Erinnerung.

Karl Aoherbierv,
Klempnermeiſter.

Rachlaß-Perzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

e 5Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
daunngsbeſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

Karl Zohberhier, Klempnexmſtr. ne

noöt beglanb. Zeug e

Kaninghenzueht Verein

für Annaburg und Amgegend.
Diejenigen, welche ſich für dieGründung eines ange n zucht

Vereins am hieſigen Orte intereſ
ſieren, werden hiermit zu einer

JVerſammlung
am Sonntag den 22. Oktober
nachmittags 4 Uhr im Gaſthaus
zur „Weintraube“ eingeladen.

Mehrere Züchter.

Büeklinge
und Sprotten

friſch eingetroffen
empfiehlt eM. Richter

We Birnenzum n en Liler 15 Pfg.
hat abzugeben

Otto Schwarze.

Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hautausſchläge,

unreinen Teint 2ec. c.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem

Stück bei.
Preis pro Stück 60 Pfg.

AlleinVerkauf: Philipp Krieger,Ahotheter, Aungburg.

Mühlenbein Nagel Zerhst,

u. ſtHyaeinthen,
Tulpem,

Soilia, und C ocs
empfiehlt

Grob

in allen Ausführüngen em-
e phehlt die

Apotheke Annaburg.

Am Freitag früh 7 Uhr
verſchied nach ſchwerem
Leiden unſer lieber Vater,
Schwieger und Großvater,

der Glaſermeiſter
Wilhelm Bornmann
iun Alter von 56 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden
Hinterbliebenen.

ie Beerdigung findet P ad
e

Paen
Sonnktag, den 22. Alober ladet

zur Kirme
b. Frankfurt a. M. ergebenſt e ein Genſich, Gaſtwirt.

S Geſangverein Liedertafels,
Sonntag, den 22. Oktober c

e der Verein in „Acker's Neue Welt“ ſein

Stüſtunnngeſest oe en Geſangebertengen und Ball.

Anfarig S Whr.
Freunde und Gönner des Vereins ſind ergebenſt eingeladen und

herzlich willkommen. Der Vorſtand.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Gärtner
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